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Nahverkehrsgesellschaft Baden-Wirttemberg

Die NVBW
= Kennzahlen
= Grindung 1996
=  Gesellschafter Land Baden-Wirttemberg
=  Zustandigkeiten SPNV im Land Baden-Wirttemberg aulRer Region Stuttgart

Neue OPNV-Angebotsformen
Regiobusse
Rad- und FuRverkehrsforderung, Geschaftsstelle AGFK-BW
Marketing fur ,bwegt”
Digitale Mobilitat

=  Mitarbeiter 150 (Okt 2022)

bw b =ebwegi o) rawms|

Mobilitét fiir Baden-Wiirttemberg

zukunfts fopnv (o E’-E/NEUEMOBILITA'T ) | erpetenzrst

netzwerk MOBIL
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Flussdiagramm Zustdndigkeiten

> hvbw

beauftragt

Verkehrsvertrag
pauschale Vergtitung SEV

Eisenbahnverkehrsunternehmen
EVU

Rahmenvertrag Situative Beauftragung

Busverkehrsunternehmen A Busverkehrsunternehmen B



Planung Baustellen und SEV Pokirzungen:

BID = Bau- und Informationsdialoge

EVU = Eisenbahnverkehrsunternehmen
ZvF = Zusammenstellung der vertrieblichen Folgen

KiGBau = Kundeninformation GroBbaumafnahmen

GroRbaustellen: Regelungen im Netzfahrplan Unterjahrige Baustellen

mind. 3 Jahre vorher: Je nach Umfang mind. 21 bzw. 10 Monate vorab:
Informationsveranstaltungen von DB Netz: BID Informationsveranstaltungen von DB Netz: BID & KiGBau
l 10 - 24 Wochen vorher:
Abstimmung des Verkehrskonzepts zwischen DB Netz, DB Netz sendet ZvF an EVU
EVU und Aufgabentrager (Baubiindelbesprechung) ‘
l Stellungnahme durch EVU

August vor Fahrplanwechsel: Fahrplanbekanntgabe durch 7 — 15 Wochen vorher:
DB Netz im Rahmen der Netzfahrplanerstellung (ENP) DB Netz sendet finale ZvF an EVU

I [
v

EVU erstellt SEV-Fahrplan

v

Aufgabentrager prift und genehmigt; Einvernehmen spdtestens 60 Tage vorher

|
v v

EVU bestellt SEV bei Busunternehmen Fahrgastinformation
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Planung Baustellen und SEV

> hvbw

e \Vergutungssatze je ersetztem Zug-km fur unterschiedliche Fahrzeuggrolien
*  Taxi L “\ 2
*  Minibus
e Standard-Bus
* Gelenkbus

Schisarrariati
Faveriberg

pe—

* Verkehrsvertrag: nur pauschale Vergltungsregelung; & *
Anreiz an EVU zur wirtschaftlichen Abwicklung

* Fridhere Planungspraxis:

* Kapazitatenplanung: i.d.R. RES-Daten abztiglich 30%
e 1:1-Ersatz Zug = Bus

* Neue Planungspramissen:

* i.d.R. maximal eingespartes Bestellerentgelt inkl. Infrastrukturkosten kann reinvestiert werden



Neue Planungsprdmissen

* Vermehrt aufwandige SEV mit differenzierten Linien, etc.

* Ggf. Expressbusse

Friedrichshafen €< » Ravensburg

* @Ggf. Fahrradbusse (grundsatzlich keine Fahrradbeforderung)

miit Halt in Meckenbeuren

* Ggf. Querverbindungen

* Unterschiedliche, je nach Einsatzzweck geeignete Busse

* Grol3zugigere Kapazitatenbemessung

Fedanwa!
. Ravensburg
* Reisendenlenker L |
Escher WI'IIH'I .'-\.-;Ign, wenneuren, Kirche
...... - PN, Ldweerariterl.
E:':press Friedrichshafen, ,,n,_,“nt.:,;:::.: ; -
Skt 2 of B ;

Bilder: © Meinhard Wendel
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Bei SEV sind meist mehrere Netze / mehrere EVU betroffen

Metz 1a: Neckartal

Metz 1h: Rems-Fils

Metz 1¢: Franken-Enz

Wetz 2: Stuiigari - Ulm - Bodensee
Metz 3a: Murrbahn

Metz 3b: Giig-Murr

Metz 4u: Rheintal RE

Metz 4b: Rheintal BB

Metz 5: Donau-Chstalb

Wetz fu: S-Hahn Rhein-Meckar Los |
Netz 6b: 5-Bahn Rhein-Meckar Los 2
Wetz Ta: Stadthahn Karlsruhe

Netz Th: Karlsruher Netz Nordbaden-

Express
Metz Te; Heilbronn Maord

Nicht dargestellt:

Metz B: Ortenau

Metz 9u: Breisgau Ost-West

Metz 9b: Fredburger Y

Metz 10a: Sechas

Netz 10b: Wiesental

Metz 11: Hohenlohe-Franken-Untermain
Metz 12; Ulmer Stern

Metz 13; Schwarzwald

Metz l4a: ZAB 1

Metz 14 FAB 2

Metz 15 Schwarzwilder Ring
Metz 16a: Aulendorfer Kreuz

Metz 16k Bondenseegiinel

Merz 16e: Hochrhein

Metz 16d: Erzingen - Schaffausen
Metz 17: Nagoldial

Metz 18: Ermstal ju. gef. Ammertalbahn)
Metz 20: Main-Neckar-Ried-Express
MNetz 2Hha: RE-Netz Siidwest Los 1

Metz 26h: RE-Metz Siidwest Los 2
Netz 27: E-Netz Augsburg

Metz 28; E-Meiz Regenshurg

Metz 29: D-Neiz Ulm

Metz 30: E-Metz Mainfranken

MNetz 3 la: D-Netz Allgdiu Los |

Metz 33 BOB

Metz 46: E-Meiz Allgiiu

Metz 50: Schwidibische Albbalin

MNetz 59: VIBN NBS Wendlingen - Ulm
FV: Femverkehr aul der Gaubahn

* Grenzlberschreitenden Netze unter Federfiihrung benachbarter

Aufgabentrager

* Sondernetze (z.B. Sonderverkehre)

10b

Lorrach

> hvbw
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Komplexitdt SEV-Planung

> hvbw

Weitere Probleme:
e Sich tberlagernde Baustellen; viele unterschiedliche Bauzustande
 SEV auf Fernverkehrsstrecken (teilw. kein SEV des Fernverkehrs)

e Tarifierung (kein BW-Tarif auf Umleitungsstrecken hinterlegt; DB-Tarif wird nicht
anerkannt, ...)

* Fahrzeitberechnung und Umsteigezeiten ungenau (meist zu viel Puffer eingeplant)
e Linienweg / Ersatzhaltestellen
e Beauskunftung; manuelle Anpassung der Ubergangszeiten

——

(8 .- Vom 15. Oktober his 6. November 2022

[ Ihr Weg zur Ersatzhaltestelle:

y Tiibingen ® Finanzamt

Ersatz

Replacement




Leider hdufig noch Realitdt:
SEV als Notnagel

DB Netz: zu kurzfristig angekiindigte Baustellen, widersprtchliche oder fehlerhafte
Informationen, Verzogerungen im Bauablauf

Dadurch spater Planungsbeginn bei den EVU, interaktive Abstimmung der Planung nicht méglich
Ungenltgende Zusammenarbeit zwischen den EVU

Raumlich unglinstige Lage der SEV-Haltestelle, SEV teilw. auf mehrere Haltestellen verteilt
Mangelhafte Fahrgastinformation

Angespannte Personalsituation im Busbereich

Unzureichende Schulung des Personals (Busfahrer wie Reisendenlenker)

Keine Fahrradbeférderung

Stehplatze => reduzierte Geschwindigkeit

Im Verhaltnis zur Verkehrsleistung sehr hoher Planungs- und Abstimmungsaufwand,
von den Planungsabteilungen kaum leistbar

>



SEV als Qualitédtsprodukt

* Grundvoraussetzung:
* Ausreichende Vorbereitungszeit
 Motivation und ,Herzblut” auf allen Ebenen

* Planung:
* Enge Koordination durch die NVBW
* Fahrzeiten nicht zu lGppig aber Umlaufplane robust

* ortliches Personal koordiniert Wartezeiten
 Angebote auf alternativen Reiserouten (Bus oder Zug)
 Genaue Analyse der Nachfrage und der erforderlichen Kapazitaten

* Fahrzeugeinsatz: Barrierefreiheit insb. im Regionalverkehr; ggf. komfortable Reisebusse im
Expressverkehr

* Analyse weitraumiger Verkehrsstrome; Kapazitatsverstarkungen auf Umleitungsstrecken
 Radmitnahme beachten
e Abstimmung / Integration lokaler Bestandsverkehre
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SEV als Qualitédtsprodukt

> hvbw

* Fahrgastinformation:
* Frihere Vorab-Kommunikation
* Reisendenlenker
» Auffallige Beschilderung
* Kundenorientierter Umgang mit Verspatungen
(Anschlusssicherung)
e Tarif:
e Gultigkeit aller Fahrscheine auch auf Parallel-,
Anschluss- und Umleitungsstrecken

* Kulanz bei Fahrscheinprifung wahrend der Dauer von
SEV -> vorab mit Verblinden abklaren




)

)



	Schienenersatzverkehr (SEV): bloßer Notnagel oder Qualitätsprodukt?
	Foliennummer 2
	Flussdiagramm Zuständigkeiten�
	Planung Baustellen und SEV
	Planung Baustellen und SEV�
	Neue Planungsprämissen
	Foliennummer 7
	Komplexität SEV-Planung
	Leider häufig noch Realität:�SEV als Notnagel�
	SEV als Qualitätsprodukt�
	SEV als Qualitätsprodukt�
	Foliennummer 14

